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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger   039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Frau Sommer  039321/518-19
Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47 
Herr Bethge
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 6. September von 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf  trumpf@arneburg-goldbeck.de /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel gabel@arneburg-goldbeck.de /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Rihsmann /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Stamm, Frau Jagieniak  /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt  hoedt@arneburg-goldbeck.de /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich daehnrich@arneburg-goldbeck.de /971-21
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich  /971-60
Frau Konert  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel  /971-12
Frau Schauer  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Troch  /971-24
Frau Baklarz  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Termine der Fahrbücherei im September
Tour Arneburg – 7. /28. September
Arneburg Seniorenheim 10.00 – 10.45 Uhr
 Schule 10.50 – 13.00 Uhr  
 Bahnhofstraße 15.15 – 16.30 Uhr
Hoh.-Krusemark Kindergarten 13.20 – 13.55 Uhr
Hindenburg Breite Straße 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16.45 – 17.15 Uhr
Baben Dorfmitte 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel – 2. September
Hassel Dorfgemeinschaftshaus 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden – 15. September
Iden Schule 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte 12.15 – 12.35 Uhr
Busch Dorfmitte 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf Neubau 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage Dorfmitte 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof Dorfmitte 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck – 21. September
Klein Schwechten Kindergarten 10.00 – 10.20 Uhr
Goldbeck Grundschule 10.30 – 11.30 Uhr
 Sekundarschule 11.35 – 13.15 Uhr

Tour Rochau – 13. September
Rochau Dorfmitte 11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne – 14. September
Sanne Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben – 20. September
Werben Marktplatz 16.25 – 17.25 Uhr

Wohnungen im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Sandauer Str. 11
eine sanierte 1-R.-Whg.; ca.  
39 m², Grundmiete:  4,50 €/m²
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark

Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau- 
Küche 133 m²; 
Grundmiete ca. 4,50 €/m²

OT Osterholz  
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.; 
ca. 70 m², 
Grundmiete: ca. 4,00 €/ m² 
eine sanierte 3-R-Whg.; 
ca. 61 m², 
Grundmiete: ca. 4,00 €/ m² 

OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE; 
ca. 78 m²;  
Grundmiete ca. 4,00 €/m²; 

sofort bezugsfertig mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 14 –  
Erdgasheizung
eine 1 R. Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: ca. 4,20 €/m² 
(auf Anfrage) 
Behrendorfer Str. 15 –  
Erdgasheizung
eine 3 R. Whg.; ca. 58 m², 
Grundmiete: ca. 4,80 €/m²   
Behrendorfer Str. 16 –  
Erdgasheizung ab 01.11.2016
eine 3 R. Whg.; ca. 58 m², 
Grundmiete: ca. 4,80 €/m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m²,  
Grundmiete 4,90 €/m² (saniert)    
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte  
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage  

OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete:  4,30 € /m²   
beide WE mit Erdgasheizung

Werbener Str. 11a + b
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
eine sanierte 1-R.-Whg.;  
ca. 30 m²,  
Grundmiete:  4,30 €/m²,  
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
eine  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²,  
mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m², 
Grundmiete: 5,25 €/m²  
OG links, saniert, mit Balkon
eine 2-R.-Whg.; ca. 36 m², 
Grundmiete: 5,30 €/ m²  
OG mitte, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/ m²  
OG links / EGR (auf Anfrage)
Eichenweg 5
eine sanierte 2-R.-Whg.;  
ca. 46 m²,  
Grundmiete: ca. 4,00 €/ m²  
OG links, sofort bezugsfertig, 
Dusche ebenerdig
Eichenweg 1 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3 R.-WE.; ca. 60 m²,  

Grundmiete: ca. 5,25 €/m², OG re.
Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.
In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten Wohnungswesen:
DI | 09.00 - 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
DO |  09.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt: 7. September von 9:00 bis 
12:00 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Frau Klas,  039321 547813 –  
SB Wohnungswesen 
Frau Thürnagel,  
 039321 547810 –  
Sekretariat 
Fax: 039321 547818 
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de
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Information zum  
Verbrennen von Gartenabfällen
Das Ordnungsamt der Ver-
bandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck möchte Sie auf 
den folgenden Abschnitt der 
Verbrennungsordnung des 
Landkreises Stendal hinwei-
sen.

§ 4 Verbrennung von Garten-
abfällen 
(1) Das Verbrennen von 

pflanzlichen Gartenabfäl-
len ist in der Zeit vom  
01. Februar bis 15. März 
und vom 15. Oktober bis 
30. November zugelassen. 

 Sie dürfen jeweils nur 
einmal pro genannten 
Zeitraum auf dem Garten-
grundstück, auf dem sie 
angefallen sind, mitt-
wochs und samstags von 
9:00 bis 18:00 Uhr, außer 
an Feiertagen, in einem 
Kleinfeuer verbrannt 
werden. 

 Der Verbrennungsvorgang 
muss innerhalb von zwei 
Stunden beendet sein.

Ihr 
Ordnungsamt

Zur Fortsetzung des Programms „STARK III“
Entgegen aller Gerüchte: Das 
europaweit einzigartige Landes-
programm STARK III wird 
fortgesetzt. Das teilte Finanzmi-
nister André Schröder am 
Donnerstag in Magdeburg mit. 
„Das Interesse der Kommunen 
an dem Programm ist weiterhin 
hoch“, so Schröder.

Bildungsminister Marco Tullner 
verwies in diesem Zusammen-
hang auf den nach wie vor 
hohen Bedarf an den Schulen. 
Beide betonten das Ziel des 
Kabinetts, „am geplanten 
Volumen der Fördermittel nicht 
zu rütteln, auch wenn sich die 
EU-Vorgaben weiter verschärft 
haben.“ 

Danach stehen rund 86 Millio-
nen Euro aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER), 241 Millionen 
Euro aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) sowie Eigenmittel 
der Träger zur Verfügung. 
Ergänzt werden diese Mittel um 
rund 108 Millionen Euro aus 
dem Landeshaushalt.

„Mit STARK III wollen wir die 
Kommunen unterstützen. Wir 
können aber nicht die kommu-
nalen Aufgaben in Gänze 
übernehmen!“, betonte Schrö-

der. Über STARK III hinausge-
hende Bedarfe müssten daher 
anderweitig finanziert werden. 
Dazu könne auch die geplante 
Erhöhung der kommunalen 
Investitionspauschale dienen.

Aktueller Stand ELER  
(Europäischer Fonds für die 
ländliche Entwicklung):

Gefördert werden Bau- und 
Ausstattungsmaßnahmen zur 
Sanierung von Kitas und 
Schulen sowie deren Außenan-
lagen. Gefördert werden ebenso 
Bau- und Ausstattungsmaß-
nahmen zur Erweiterung von 
Bestandsbauten sowie zu 
Neubau und Ersatzneubau – 
unter der Voraussetzung, dass 
letztere vergleichsweise 
wirtschaftlicher sind als ein 
Umbau.

Nach der Veröffentlichung der 
neuen STARK III ELER-Richtlinie 
waren zum Stichtag am  
6. Oktober vergangenen Jahres 
insgesamt 83 Anträge von 
Kitas, Schulen und Sportstätten 
bei der Investitionsbank 
eingegangen. Danach hatten 
insgesamt 30 Objekte den 
Sprung auf eine vorläufige 
Auswahlliste geschafft. Für sie 
steht eine Zuschusssumme von 
insgesamt 43,6 Millionen Euro 
zur Verfügung, davon rund acht 

Millionen aus Landesmitteln.

Der zweite Stichtag ist der  
28. Oktober. Völlig neu ist, dass 
es noch einen dritten Stichtag 
geben wird, der auf den 30. Juni 
2017 datiert ist.

Wegen strengerer EU-Vorgaben 
sind die baufachlichen Prüfun-
gen noch nicht abgeschlossen. 
„Unsere Fachabteilungen 
arbeiten jedoch mit Hochdruck 
daran, dass die Zuwendungsbe-
scheide so schnell wie möglich 
an die Antragssteller übergeben 
werden können. Unser Ziel ist, 
dass eine Übergabe im 
Spätsommer/Herbst dieses 
Jahres erfolgen kann“, so 
Minister Schröder.

Neun der 30 Antragsteller 
entschlossen sich jetzt, einen 
Antrag auf Genehmigung eines 
vorzeitigen Maßnahmebeginns 
(VZM) zu stellen. Finanzminis-
terium und Investitionsbank 
haben sich abgestimmt, deren 
Anträge innerhalb der nächsten 
14 Tage zu bearbeiten.
Allerdings: Das Risiko eines 
vorzeitigen Baubeginns liegt 
beim Antragsteller. Auf der 
anderen Seite können die 
Baumaßnahmen starten, auch 
wenn noch kein Zuwendungs-
bescheid übergeben wurde. 
Damit sollen unter anderem die 
Kosten für Projektsteuerungen 
und für Maßnahmen zur 
Barrierefreiheit in den Gebäu-
den bezahlt werden.

Eine große Rolle spielt nach wie 
vor die Bestandssicherheit der 
jeweiligen Einrichtung, die 
bislang mit dem sogenannten 
Demografie-Check nachgewie-
sen wurde. Minister Tullner 
informierte darüber, dass für 
die dafür notwendigen aktuel-
len Daten die Zahlen aus der  
6. Regionalisierten Bevölke-
rungsprognose herangezogen 
werden müssen. Das gelte aber 
erst für den 3. Stichtag.

Minister Tullner hatte für die 
Kommunen zwei positive 
Botschaften im Gepäck: „Kom-
munen, die möglicherweise auf 
der Grundlage der 5. Prognose 
keinen positiven Demogra-

fie-Check bekommen hätten, 
erhalten nun eine weitere 
Chance.
Wir gehen derzeit davon aus, 
dass sich die demografische 
Lage in einigen Fällen auf 
Grundlage der 6. Prognose 
verbessern wird, damit steht 
diesen Kommunen nun auch 
die Möglichkeit, Fördermittel 
aus dem Stark-III-Programm zu 
erhalten, offen.“

Aktueller Stand STARK III plus 
EFRE (Fonds für regionale 
Entwicklung):
In der Richtlinie geht es um 
mehr als nur Kitas und Schulen. 
Daher hat das Finanzministeri-
um den Programm-Namen 
erweitert und spricht von 
„STARK III plus EFRE“.
Neben Schulen und Kitas sollen 
auch Sportstätten mit Nut-
zungszwecken für die breite 
Öffentlichkeit, kulturelle 
Einrichtungen sowie Hoch-
schulgebäude über diese 
Richtlinie energetisch saniert 
werden können. Nicht gefördert 
werden Neubauten oder 
Ersatzneubauten.

Die Veröffentlichung der 
Richtlinie steht unmittelbar 
bevor. Es gibt insgesamt drei 
Stichtage (mit einer geänderten 
Terminierung).
• 21.11.2016 
 (ursprünglich 15.09.2016) 
 – Budget: 40 Prozent/rund 

96,4 Mio. Euro
• 15.05.2017 (ohne Änderung) 

– Budget: 40 Prozent/rund 
96,4 Mio. Euro

• 31.10.2017  
(ursprünglich 21.01.2018)  
– Budget: 20 Prozent/rund 
48,2 Mio. Euro

Hintergrund:
STARK III wird zu großen Teilen 
aus Fördertöpfen der EU 
gespeist. Ein reines Sanierungs-
programm für Gebäude unter-
stützt Brüssel finanziell nicht, 
fördert hingegen die energeti-
sche Sanierung. Die Kriterien 
der Förderung wurden nun 
verschärft.

I N FO
www.starkIII.sachsen-anhalt.de
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Geld zurück  
für günstige Schadensquote

Über einen Scheck in Höhe von 
1540 Euro kann sich die Ver-
bandsgemeinde (VG) Arne-
burg-Goldbeck freuen. Der 
Betrag resultiert aus der 
schadenquotenbasierten 
Gewinnbeteiligung kommuna-
ler Kunden der ÖSA. Aufgrund 
der günstigen Schadensquote 
erhält die VG diese Gewinnbe-
teiligung. Verbandsgemeinde-
bürgermeister Eike Trumpf (l.) 
nahm den Scheck von Guido 
Klautzsch aus der ÖSA-Ge-
schäftsstelle Stendal entgegen. 

Die Summe setzt sich aus der 
Gewinnbeteiligung mehrerer 
Gemeinden der Verbandsge-
meinde zusammen. Bei der 
nächsten Bürgermeisterdienst-
beratung werde entschieden, so 
Trumpf, ob die Gelder auf die 
jeweiligen Gemeinden aufge-
teilt oder die Summe als Ganzes 
verwendet wird. In der Vergan-
genheit wurde diese Ausschüt-
tung unter anderem für die 
Jugendfeuerwehr oder für 
kulturelle Zwecke verwendet.

Doreen Schulze
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25. Landesliteraturtage – öffentliche Veranstaltungen  
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Vom 19. September bis  
2. Oktober finden in Osterburg 
und im Landkreis Stendal die 
25. Literaturtage des Landes 
Sachsen-Anhalt statt. Unter 
dem Motto „Mein Haus ist dein 
Haus – kulturelle Gastfreund-
schaft in der Altmark“ sind 
Literaturbegeisterte zu einem 
großen Lesefest mit über 100 
Lesungen, Schreibwerkstätten 
und literarisch-musikalischen 
Programmen eingeladen. Auch 
in der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck darf sich 
das Publikum auf bewegende 
Geschichten, interessante 
Anekdoten, tiefgründige 
Gedichte und heitere Verse 
freuen:

 
DI | 20.09. | 18:00 Uhr | Bütt-
nershof 
Elke Strauchenbruch liest: 
Luthers Küchengeheimnisse 
Wie man´s 
kocht, so 
schmeckt´s, 
galt auch schon 
zu Luthers 
Zeiten. Doch 
was aßen der 
Reformator 
und seine Zeitgenossen? Wo 
und wie bereitete man die 
Speisen zu? Warum und wie 
wirkte sich die von Martin 
Luther eingeläutete Reformati-
on sogar in den europäischen 
Küchen aus?
Die für ihre spannenden 
kulturgeschichtlichen Recher-
chen inzwischen weithin 
bekannte Autorin legt ein 
neues Meisterwerk vor. Elke 

Strauchenbruch breitet den 
ganzen Kosmos des Essens im 
16. Jahrhundert aus und nimmt 
ihre Leser mit in das duftende 
Reich der Schwarzen Küchen. 
 Ort: Gutshaus Büttnershof, 
Büttnershof 38  
Anmeldung im Gutshaus 
Büttnershof erbeten,  39390 
81046 oder -81840

MI | 21.09. | 19:00 Uhr | Arne-
burg 
Klaus F.  Messerschmidt liest:  
Lebenslauf Deutsch –  
Die Geschichte eines  
Künstlerlebens  
Bildhauer und Autor Klaus 
Friedrich Messerschmidt 
erzählt die Geschichte einer 
Familie im Südharz, vom Spross 
dieser Familie, 
seinem Weg 
zum Bildhauer, 
seinen Werken 
wie dem 
Thomas-Münt-
zer-Denkmal in 
Stollberg, den 
Nietzsche- und 
Bach-Denkmalen und anderen 
Werken. Dazu werden Bilder 
gezeigt.
Tipp: Bis 12. Oktober sind auch 
einige grafische Werke des 
Künstlers in der Galerie zu 
sehen.
 Ort: Kleinste Galerie in 
Arneburg (im Hotelrestaurant 
„Goldener Anker“), Elbstraße 17 
 
MI | 21.09. | 19:30 Uhr | Rohr-
beck
Christian Amling liest:  
Das schwarze Pferd &  
Der schwarze Prinz 
Der Quedlin-
burger Autor 
hat in den 
letzten Mona-
ten zwei 
Regional-Kri-
mis vorgelegt, aus denen er 
vorlesen wird. In „Das schwarze 
Pferd“ wollen Jugendliche 
Computerfreaks das Rappbo-
de-Talsperre-System hacken 
und zum Beweis eine ganz 
kleine Welle ins Tal schicken. 
Privatdetektiv Irenäus Moll und 
Rita, die schöne Hauptkommis-
sarin, versuchen eine schwere 

Katastrophe zu verhindern. „Der 
schwarze Prinz“ handelt 2030 
im Harz, mit Rückblenden in die 
DDR (1978) und nach Neusee-
land (2006). In einer völlig 
veränderten Landschaft müssen 
sich der alte Hans Billung, Rita, 
General Ki und die Militärfahre-
rin Leda mit skrupellosen 
Marodeuren, Zivilisationsmü-
den und Autarken auseinander-
setzen. Dabei stoßen sie auf die 
Angehörigen einer mysteriösen 
Urzivilisation.
Amling lebt mitten in der 
Natur, weshalb die (gezähmte) 
Wildnis einen erheblichen Platz 
in seinen Schriften einnimmt. 
Er ist auch Kommunalpolitiker 
– in einer mittelalterlichen 
Stadt, in der es, wie er sagt, 
„zum Glück noch einige (weni-
ge) nicht vordergründig globali-
sierte Individuen gibt, die sich 
mehr mit ihren Fachwerkbal-
ken und einem guten Glas 
Whiskey beschäftigen, als mit 
den allgemeinen Sicherheitsbe-
stimmungen für deutsche 
Staatsbürger“.
 Ort: Hof Sasse in Rohrbeck, 
Dorfstraße 3a
Anmeldung in der Osterburger 
Bibliothek erbeten,  03937 
89530

DO | 22.09. | 19:00 Uhr | Hohen-
berg-Krusemark 
Rainer Sander liest:  
Der Frauenfreund 
Rainer Sander 
zeigt sein 
satirisches 
Talent. Erleben 
Sie einen 
unglaublich 
humorvollen Mann mit einer 
unglaublich fesselnden Stimme 
und ausgestattet mit einer 
unglaublichen Phantasie und 
Beobachtungsgabe. Wer von 
Ihnen schon lange nichts mehr 
zu lachen hatte, der wird diesen 
Termin unter gar keinen 
Umständen verpassen wollen. 
 Ort: Pension „Gutshaus 
Krusemark“, Ellinger Straße 16,  
Hohenberg-Krusemark 
Reservierung (5,00 €) in der 
Osterburger Bibliothek,  03937 
895309, Bezahlung an der 
Abendkasse 

FR | 23.09. | 19:00 Uhr | Werben 
Christoph Kuhn liest: 
TOTAL OKAY und GENAU – 
Sprüche aus Asche 
Christoph 
Kuhn liest 
Glossen zu 
Dingen und 
Sachen – zum 
Sprachgewinn, 
-verfall und 
-verlust. Er lädt seine Zuhörer 
auf eine Auseinandersetzung 
mit den Veränderungen der 
deutschen Sprache im Alltag 
und in den Medien ein. Außer-
dem bringt er Erzählungen aus 
der Zeit vor und nach der 
Revolution sowie aus der 
Neuzeit zu Gehör. 
 Ort: Salzkirche in Werben 

SA | 01.10. | 19:30 Uhr | Gold-
beck
Poetry Slam in der Zuckerhalle 
Das neue Literaturgenre 
„Slam-Poetry“ stellt sich in der 
Zuckerhalle von Goldbeck vor, 
hat aber doch nichts mit 
„Schlemmen“ zutun. Slam-Poe-
try heißt: Kurze abwechslungs-
reiche Texte, Geschichten und 
Gedichte werden mit Elan, 
Power und Emotionen vorgetra-
gen, werden also – in Neu-
Deutsch: „performt“. In der 
„Zuckerhalle“ auf dem Gelände 
der ehemaligen Zuckerfabrik 
Goldbeck werden in bunter 
Folge Mona Zwinzscher, 
Karsten Steinmetz und Herbert 
Beesten alleine und in Kombi-
nation nicht nur niedlich süße 
Geschichten erzählen, sondern 
es auch bitter werden lassen. 
Aber es macht Spaß, diese drei 
sehr unterschiedlichen Typen 
mit ihren unterschiedlichen 
Texten auf diese Art kennenzu-
lernen.  
Kartenvorverkauf (5,00 €) in der 
Osterburger Bibliothek,  03937 
895309 sowie bei  
Torsten Dobberkau,  0172 
5218152
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Steinfelder Bauernmarkt – viel mehr als 
nur einkaufen mit Sonderbriefmarke
Am 24. September findet der  
22. Steinfelder Bauernmarkt 
unter dem bewährten Motto 
„Von Haus, Hof und Garten – 
für Haus, Hof und Garten“ auf 
dem idyllisch gelegenen 
Schützenplatz in Steinfeld statt.
180 Händler und Handwerker 
aus der Altmark, Sachsen-An-
halt und den angrenzenden 
Bundesländern werden wieder 
vertreten sein. Im Mittelpunkt 
steht die 
Vermarktung 
regionaler 
Produkte. In 
diesem Jahr 
werden auch 
vegane 
Produkte 
Einzug halten. 
Effiziente 
Energiean-
wendung im 
Zuge des 
Klimawandels 
und viele 
Tipps der 
Verbraucher-
zentrale 
Sachsen-An-
halt werden 
geboten.

Die Einheits-
gemeinde Bismark als Veran-
stalter will das Verständnis für 
die Region wecken und vermit-
teln. Produkte auf kurzem Wege 
zum Ort des Verkaufs und des 
Verbrauchers, das entspricht 
auch dem Motto des diesjähri-
gen Tag der Regionen – „Unsere 
Region in der einen Welt – mit-
einander, nachhaltig, krisen-
fest“, in den sich die Einheitsge-
meinde Bismark seit Jahren 
einreiht.

Historische und moderne 
Landtechnik, forstliche Dienst-
leistungen, der Jungtierzüchter-
wettbewerb der Rinder-Allianz 
und der Königinnentreff 
gehören auch 2016 wieder 
ebenso dazu.
Ländliches Handwerk kann in 
Steinfeld hautnah erlebt 
werden und animiert zum 
Mitmachen. Das Backhaus des 
Steinfelder Kulturvereins ist 
natürlich gerüstet für den 
Besucherstrom, ebenso wie die 

„Cafés“ von Vereinen, Schulklas-
sen und Kirchengemeinden.

Der Kinderbauernmarkt, den 
Bürgermeisterin Verena 
Schlüsselburg vor 2 Jahren ins 
Leben rief, ist nun fester 
Bestandteil geworden und 
kooperiert mit dem Kleingar-
tenverein Bismark und dem 
UBIMO der Gartenakademie 
Sachsen-Anhalt.

Für diesen 
Bauernmarkt 
hat die 
Einheitsge-
meinde eine 
Sonderbrief-
marke mit der 
weithin 
bekannten 
Strohkuh 
aufgelegt.

Steinfelder 
Bauernmarkt 
– viel mehr als 
nur Einkaufen 
– zum Verwei-
len laden das 
abwechs-
lungsreiche 
Programm mit 
viel Tradition 

und Brauchtum auf der Feld-
steinbühne und auf dem 
Bauernmarktgelände ein. 

Dazu gehören Jagdhornbläser, 
Blasmusikanten und schöne 
Tanzeinlagen. Gaukler, Drehor-
gelspieler und Stelzenläufer. Sie 
alle werden für Kurzweil und 
„Hingucker“ sorgen.

Selbstverständlich gibt es auch 
für die kleinen Marktbesucher 
im Kinderland Bastelangebote 
mit Naturmaterialien, Keramik-
malerei, Wettmelken, Kindera-
nimation und Quad fahren 
– und es besteht die Möglich-
keit, ein vom Autohaus Dehn 
zur Verfügung gestelltes Auto 
zu bemalen.

I N FO
www.stadt-bismark.de, 
kontakt@stadt-bismark.de oder 
 039089/97610
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Programm des  
21. Altmärkisches Musikfest bis 12. November
02.09. | 20.00Uhr Die schönsten Liebeserklärungen der Oper und Operette 

mit dem Duo „Pariser Flair“
 Marie Giroux & Jenny Schäuffelen, Joseph Schnurr
 Schlosskeller Schloss Kunrau, Kulturclub Drömling e.V. 
03.09. | 20.00 Uhr 35. Kreveser Orgelsommer – Konzert für Orgel und 

Gesang
 Klosterkirche St. Marien zu Krevese, Förderverein Gan-

sen-Orgel Krevese e.V.
04.09. | 17.00 Uhr Konzert „Orgel und Trompete“, Prof. Matthias Eisen-

berg-Orgel; Joachim Schäfer – Trompete
 Schlosskirche Letzlingen, Ev. Kirchspiel Letzlin-

gen-Roxförde
10.09. | 18.00 Uhr „Musik aus Anderland“ – sphärische Klänge mit 

Waterphone und Harfen, Thomas Breckheimer – Harfe, 
Ekkehart Voigt – Komponist und Schauspieler

 Feldsteinkirche Depekolk, Hof Erdenlicht in Kooperation 
mit dem Gemeindekirchenrat

11.09. | 11.00 Uhr Jazzfrühschoppen „Mocking-Bird“ Jazzband
 Alter Kuhstall Tylsen, Heimat- und Kulturverein Tylsen 

e.V.
11.09. | 15.00 Uhr Konzert im Rosengarten – Musikschüler der Musikschu-

le des Altmarkkreises Salzwedel stellen sich und ihre 
Musik vor

 Musikschule Hansestadt Salzwedel, Förderverein 
„Sigmund Heß“ Kreismusikschule des Altmarkkreises 
Salzwedel e. V.

17.09. | 19.30 Uhr „Les Accordés“ – Chanson Revue
 „Drei in einer großen Stadt“, Yvonne Grünwald – Akkor-

deon, Teresa Hoerl – Sopran, Christophe Villa – Counter-
tenor

 Kunsthaus Hansestadt Salzwedel, Eintritt: 8 €, Altmark-
kreis Salzwedel

17.09. | 21.00 Uhr „FINAL STEP“ – International besetzte Band, Worldjazz 
aus der Schweiz

 Soziokulturelles Zentrum Hanseat Hansestadt Salzwe-
del, Interessengemeinschaft Jazz e.V.

18.09. | 13.30 Uhr  Erntedankfest-Konzert – „Original Fienerländer Musi-
kanten“

 Treffenfeld-Scheune Könnigde, Heimatverein Hennigs 
von Treffenfeld Könnigde e.V.

24.09. | 17.00 Uhr  Festkonzert des 21. Altmärkischen Musikfestes  
„Classic Brass – Festival der Töne“ Open Air

 

Zoltan Nagy – 1. Trompete; Jürgen Gröblehner –  
2. Trompete; Gabor Dalecker – Horn; Johannes Kronfeld 

– Posaune; Roland Krem – Tuba; 
 Leitung: Jürgen Gröblehner
 Gut Zichtau Hansestadt Gardelegen, Eintritt: 10 €, 

Altmarkkreis Salzwedel
24.09. | 17.00 Uhr 18. Meßdorfer Musikfesttage „Pictures“ – Konzert für 

Orgel und Trompete, Prof. Matthias Eisenberg-Orgel, 
Daniel Schmahl-Trompete

 Kirche zu Meßdorf, Ev. Kirchengemeinde Meßdorf
25.09. | 18.00 Uhr  „Verdi Requiem“, Katherina Müller – Sopran, Frau-

ke Willimczik – Mezzosopran, Pedro Valezquez Diaz 
– Tenor, Jonathan de Ia Paz Zaens – Bass, Domchor 
Stendal, Brandenburger Domchor und Mitteldeutsches 
Kammerorchester, Weimar; Leitung: Domkantor Johan-
nes Schymalla

 Dom Hansestadt Stendal, Eintritt: 22 € | 18 € | 15 €, 
Domkantorei Hansestadt Stendal

28./29.09. |   „Stellmäcke – Lieder und andere Gemeinheiten“
19.30 Uhr  absurde Geschichten und Wortspielereien mit über-
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raschender Perspektive über den Zustand der Welt, 
Stellmäcke und Müller

28.09. Bibliothek Hansestadt Gardelegen
29.09. Bibliothek Hansestadt Salzwedel
 Eintritt: 5 €, Altmarkkreis Salzwedel
30.09. | 19.30 Uhr Club Altmärkischer Autoren & Triple S – heitere und 

gedankenvolle Texte mit Soul, Rock, Rhythm & Blues, 
Gospel und Pop

 Lebenshilfe Osterburg, Düsedauer Str. 26, Hansestadt 
Osterburg, Eintritt: 10 €, Hansestadt Osterburg (Alt-
mark)

30.09. | 19.30 Uhr Musikalische Lesung – Annekathrin Bürger, Christian 
Georgi

 Theater der Altmark, Rangfoyer, Hansestadt Stendal, 
Eintritt: 12 €, Landkreis Stendal

01.10. | 19.30 Uhr Chor-Konzert – Augustiner Vokalkreis, Leitung: Dietrich 
Ehrenwerth

 Klosterkirche Arendsee, Ev. Kirchengemeinde Arendsee
01.10. | 19.30 Uhr 4. Kalbenser Kulturnacht – Musik und Kultur in Kalbe 

(Milde)
 Eiscafé „Piccolo“, Café „Friedenseck“, Hotel „Ratsstuben“
 Kalbenser Heimat- und Kulturverein e. V.
02.10. | 10.00 Uhr Altmärkisches Erntefest – Folkmusik mit „Malbrook“, 

Volkstanz- und Trachtengruppe „Deelenpetter“, Volks-
tanzgruppe „Westerweyher“

 Freilichtmuseum Diesdorf, Altmarkkreis Salzwedel
08.10. | 19.00 Uhr Konzert im Prignitz-Museum am Dom Havelberg
 „KOKOTT SOLO“, Jörg Kokott – Sänger, Musiker, Komponist
 Prignitz-Museum, Hansestadt Havelberg, Eintritt: 8 €, 

Prignitz-Museum, Landkreis Stendal
08.10. | 19.00 Uhr „Polka, Folk & Mehr …“ – mit dabei: „Nobody Knows“, 

„Greenhorns“, „Tone Fish“
 Tanzzentrum Rösel, Wischelandhalle Seehausen, 

Eintritt: Tisch 18 € | Tribüne 15 € | erm. 10 €, Hansestadt 
Seehausen (Altmark)

15.10. | 17.00 Uhr Sinfonie Nr. 9 d-moll op. 125 mit dem Schlusschor 
über Schillers Ode „An die Freude“, INSO Philharmonie 
Lviv (Ukraine); „Dudaryk“ Chor Lviv (Ukraine), Steffi 
Lehmann – Sopran, Marie-Luise Dressen – Alt, Martin 
Lattke – Tenor, Szymon Chojdacki – Bass,  
Dirigent: Reinhard Seehafer

 Marienkirche Salzwedel, Eintritt: 35 € | 25 €, Stiftung 
Zukunft Altmark

21.10. | 19.30 Uhr „Von Amazonien bis Balkonien – Reisen bildet“ 
 Charlotte Knappstein – Gesang, Torsten Urban – Gitarre
 Kunsthaus Hansestadt Salzwedel, Kunststiftung 

Salzwedel
22.10. | 19.30 Uhr Darnewitzer Musikstunde – Kurt Sawalies – Folk, Rock, 

Ballads
 „Zum Alten Schafstall“ Darnewitz, Eintritt: 7 €, Wir für 

Darnewitz e. V.
23.10. | 17.00 Uhr Orgelkonzert – Giorgio Parolini – Italien
 St. Petri Kirche, Seehausen, Kantorei St. Petri Seehausen
23.10. | 17.00 Uhr  J. S. Bach – Kantaten zum Reformationsfest – Musiker 

des Orchesters der Komischen Oper Berlin, Musiker der 
Kantorei Salzwedel

 Marienkirche Salzwedel, Eintritt: 18 € | erm. 15 €, Kan-
torei Hansestadt Salzwedel

23.10. | 11.00 Uhr  Boogie Woogie vom Feinsten und Familienbrunch, mu-
sikalisches Menü mit Volker Halbbauer und K. C. Miller

 Brunch im Gasthaus „Zu den Linden“ lmmekath, Ein-
tritt: 5 € + Brunch 15 €, Altmarkkreis Salzwedel

09.11. | 15.00 Uhr Neue Musik und Komposition, Johannes Boris Borowski 
– Komposition, Stipendiat im Künstler- und Stipen-
diatenhaus des Altmarkkreises Salzwedel; Nadezda 
Tseluykina – Pianistin

 Workshop in der Kreismusikschule Salzwedel
09.11. | 18.30 Uhr  Künstlercafé – „Miniaturen“
 Kreismusikschule des Altmarkkreises, Salzwedel, Alt-

markkreis Salzwedel
12.11. | 19.30 Uhr  Rathauskonzert – „Zucchini Sistaz“ – Dreistimmiger 

Gesang von Big-Band-Klassikern in halsbrecherischer 
Minimalinterpretation

 Rathaussaal Hansestadt Gardelegen, Hansestadt Gar-
delegen               

Musikunterricht einmal anders
 DanceCoolTour Musik – grenzenlose Kultur, gemeinsa-

mes Interesse an Musik entwickeln, Nico Hilger
05.09. Fr.-L.-Jahn-Gymnasium, Salzwedel, Gymnasium „Ge-

schwister Scholl“, Gardelegen; Gymnasium Beetzendorf
 Konzerttheaterprogramm: „Deliciae Theatrales“ Leip-

zig, „Die fabelhafte Musik der Madame Jig“
12.09. Jenny-Marx-Grundschule Salzwedel und Grundschule 

Arendsee
13.09. Grundschule Osterburg
14.09. Grundschule Seehausen
 „Rose und Georgi“ Berlin
21.09. Winckelmann-Gymnasium, Stendal; Hildebrand-Gym-

nasium, Stendal
22.09. BbS II Stendal           Keine öffentlichen Veranstaltungen! 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK
Gottesdienste & Andachten:
 SA | 03.09. | 18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht + Büchertisch)
 SO | 04.09. | 9.00 Uhr | Polkau
10.30 Uhr | Schwarzholz
 FR | 09.09. | 19.00 Uhr | Erxleben 
(Konzert)
 SA | 10.09. | 18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht + Büchertisch)
 SO | 11.09. | 13.30 Uhr | Mese-
berg (Fest-Gottesdienst zum 
Konfirmationsjubiläum + Hlg. 
Abendmahl)
 SA | 17.09. | 18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht + Büchertisch)
 SO | 18.09. | 9.00 Uhr | Ren-
gerslage
10.30 Uhr | Iden
 SA | 24.09. | 18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht + Büchertisch)
 SO | 25.09. | 9.00 Uhr | Calber-
wisch
10.30 Uhr | Erxleben
Gemeindeveranstaltungen:
GKR-Sitzung:
 MI | 07.09. | 18.30 Uhr | Erxle-
ben im Dorfgem.-Haus
 DO | 08.09. | 18.30 Uhr | Königs-
mark-Meseberg im Pfarrhaus 
Königsmark
 MI | 21.09. | 18.30 Uhr | Iden im 
Pfarrhaus
 MI | 28.09. | 18.30 Uhr

Walsleben im ehem. Pfarrhaus 
Hindenbg.
Gemeindenachmittag: 
 MI | 07.09. | 14.30 Uhr | Königs-
mark-Meseberg in der Winter-
kirche Meseberg
 MI | 21.09. | 14.30 Uhr | Erxle-
ben-Düsedau im Dorfgem.-Haus 
Erxleben

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN
 DO | 01.09. | 18:30 Uhr | Junge 
Gemeinde in Klein Schwechten
 SO | 04.09. | (Gottesdienste)
09:00 Uhr | Goldbeck
10:30 Uhr | Klein Schwechten
 DI| 06.09.  
14:30 Uhr | Erste Kinderkirche in 
Goldbeck nach den Ferien (1.- 3. 
Klasse)
16:30 Uhr | Erste Kinderkirche in 
Goldbeck nach den Ferien (4.- 6. 
Klasse)
14:00 Uhr | Gemeindenachmit-
tag in Rochau (Pfarrhaus)
 MI | 07.09. | 15:00 Uhr | Ge-
meindenachmittag in Goldbeck 
(Gemeindehaus)
 DO | 08.09. | 17:00 Uhr | Vor- 
und Hauptkonfirmandenunter-
richt in Klein Schwechten
 FR | 09.09. | 14:00 Uhr | Möllen-
dorf (Goldene Hochzeit)
 SO | 11.09. | (Gottesdienste)

09:00 Uhr | Bertkow
10:30 Uhr | Rochau
 DO | 15.09. | 14:30 Uhr | Ge-
meindenachmittag in Eichstedt 
(Kirche)
 SO | 18.09. | (Gottesdienste)
09:00 Uhr | Eichstedt
10:00 Uhr | Rochau (Familiengot-
tesdienst zum Erntedank, Frau 
Grigoleit)
10:30 Uhr | Krusemark
 DI | 20.09.  
14:30 Uhr | Kinderkirche in 
Goldbeck nach den Ferien (1.- 3.
Klasse)
16:30 Uhr | Kinderkirche in 
Goldbeck nach den Ferien (4.- 6.
Klasse)
 SO | 25.09. | (Gottesdienste)
09:00 Uhr | Plätz
10:30 Uhr | Möllendorf
14:00 Uhr | Schartau

PFARRBEREICH WERBEN
 SO | 04.09.
10.00 Uhr | Gottesdienst in 
Werben mit KinderGottesdienst 
und Heiligem Abendmahl
15.00 Uhr | USA-Nachmittag im 
Pfarrhaus Werben mit Berichten 
und Bildern der Jugendfreizeit , 
sowie Kaffee und Kuchen 
17.00 Uhr | Konzert: Gregorian 
Voices in der St. Johanniskirche
„Das aktuelle Vokaloktett aus 

Bulgarien ist ein Männerchor, der 
sich zur Aufgabe gemacht hat, 
die frühmittelalterliche Tradition 
des gregorianischen Chorals 
wieder aufzunehmen. Das 
Programm der GREGORIAN 
VOICES besteht aus klassisch-gre-
gorianischen Chorälen, orthodo-
xen Kirchengesängen, Liedern 
und Madrigalen der Renaissance 
und des Barock sowie einigen 
ausgewählten Klassikern der 
Popmusik.“ (aus dem Pressetext)
Kartenvorverkauf:  19,90 € 
(Abendkasse + 2,10 €) (Kinder u. 9 
Jahren sind frei)
Vorverkaufsstellen u.a.:
• Blumenladen & Dienstleistun-

gen Mellenthin, Marktplatz 17, 
Werben:  039393-5296

• Pfarramt Werben, Kirchplatz 5, 
Werben:  039393-324
 DI | 06.09. | 16.00 Uhr | Bibel-
stunde im Pfarrhaus Werben
 SO | 11.09. | 16.00 Uhr | Gottes-
dienst in Berge mit Taufe
 SO | 18.09. | 10.00 Uhr | Gottes-
dienst in Werben mit KinderGot-
tesdienst
 DI | 20.09. | 19.00 Uhr | GKR im 
Pfarrhaus Werben
 SA | 24.09. | 17.00 Uhr | Familie-
nabend im Pfarrhaus Werben
 SO | 25.09. | 09.30 Uhr | Ernte-
dankgottesdienst in Wendemark
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Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im September

STADT ARNEBURG

05.09. Manfred Rupp  75. 
13.09. Bärbel Reitzammer  75. 

OT BEELITZ

17.09. Ortwin Gnoyke  70. 

GEMEINDE EICHSTEDT

07.09. Dietmar Fischer  80. 
23.09. Rosa Matthies  90. 

OT BABEN

28.09. Hannelore Hönow  75. 

OT LINDTORF

17.09. Dieter Ohmenzetter  80. 

GEMEINDE GOLDBECK

24.09. Horst Hoffmann  70. 
28.09. Edelgard Gehrmann  70. 

OT BERTKOW

09.09. Erika Seide   75. 

OT MÖLLENDORF

05.09. Karl Hünemörder  75. 
30.09. Friedrich Mertens  80. 

HANSESTADT WERBEN

05.09. Annemarie Ritter  75. 
10.09. Ingrid Lemme  75. 
17.09. Karl-Heinz Joensson  85. 
21.09. Brigitte Rabe  85. 

GEMEINDE HASSEL

28.09. Reinhard Mock  80. 

OT CHAUSSEEHAUS

04.09. Walter Dzyk  80. 

OT WISCHER

03.09. Renate Seidler  70. 
28.09. Hans Requardt  75. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

21.09. Marianne Tuch  80.

OT SCHWARZHOLZ

12.09. Siegrid Schömer  70. 

GEMEINDE IDEN

09.09. Ruth Rogalski  85. 

GEMEINDE ROCHAU

15.09. Gustav Groger  75. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

06.09. Christel Breuer  80. 

STADT ARNEBURG

05.09. Manfred Rupp  75. 
13.09. Bärbel Reitzammer  75. 

OT BEELITZ

17.09. Ortwin Gnoyke  70. 

GEMEINDE EICHSTEDT

07.09. Dietmar Fischer  80. 
23.09. Rosa Matthies  90. 

OT BABEN

28.09. Hannelore Hönow  75. 

OT LINDTORF

17.09. Dieter Ohmenzetter  80. 

GEMEINDE GOLDBECK

24.09. Horst Hoffmann  70. 
28.09. Edelgard Gehrmann  70. 

OT BERTKOW

09.09. Erika Seide   75. 

OT MÖLLENDORF

05.09. Karl Hünemörder  75. 
30.09. Friedrich Mertens  80. 

HANSESTADT WERBEN

05.09. Annemarie Ritter  75. 
10.09. Ingrid Lemme  75. 
17.09. Karl-Heinz Joensson  85. 
21.09. Brigitte Rabe  85. 

GEMEINDE HASSEL

28.09. Reinhard Mock  80. 

OT CHAUSSEEHAUS

04.09. Walter Dzyk  80. 

OT WISCHER

03.09. Renate Seidler  70. 
28.09. Hans Requardt  75. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

21.09. Marianne Tuch  80.

OT SCHWARZHOLZ

12.09. Siegrid Schömer  70. 

GEMEINDE IDEN

09.09. Ruth Rogalski  85. 

GEMEINDE ROCHAU

15.09. Gustav Groger  75. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

06.09. Christel Breuer  80. 

Programm der „Interkulturellen Woche“ in Werben/Elbe
 FR | 30.09. | 19:00 Uhr | Tag 

des Flüchtlings 
• Eröffnung/Begrüßung 

Bürgermeister 
• Konzert/Samara Freitas 

(Brasilien) spielt die Violinso-
nate g-Moll op.67 von M. 
Weinberg

• Kurzfilme/Dokus von Anto-
nia Lerch „Woher kommst Du... 
Alltagsrassismus in Deutsch-
land“ 

(Ort: Kommandeurshaus)
 SA | 01.10. 
14:00 Uhr | Ausstellungseröff-
nung „WELCOME families&fri-
ends“ Familienporträts von 
Helmut Hergarten/Alfter; Fotos 
von Michael Hooymann/Köln; 
Fotos von Qassim Mohammed 
„Das Leben der Flüchtlinge in 
der Unterkunft“
Lesung/Ergebnisse einer 
Befragung (Menschen aller 
sozialen Schichten, Generatio-
nen, diverser Nationalitäten 
äußern sich zu ihrem Verständ-
nis von Mut) (Franziska Foit, 
Nikole Gerber, Hagen Berg-
mann)
Musikalischer Beitrag / Holger 
Schaffranke  Mundharmonika
(Ort: Galerie Salzkirche)
17:00 Uhr | Lesung 
„Mahmoud“ – autobiografi-

scher Text eines jungen irani-
schen Flüchtlings über die 
ersten Monate in Deutschland 
(Anna Radtke)
musikalischer Beitrag
(Ort: Kommandeurshaus)
19:00 Uhr | Kennenlernfeier in 
der Kneipe.
Die „Werben-Band“ lädt Musi-
kerkollegen aus Flüchtlingshei-
men zur Session ins „Elbstüb-
chen“ ein 
(Ort: Kneipe „Elbstübchen“)
 SO | 02.10.
10:00 Uhr | Szenische Lesung
Schauspieler des Werbener 
„Hoftheaters“ lesen Heribert 
Prantl „Im Namen der Mensch-
lichkeit“
Musikalischer Beitrag
(Ort: Kommandeurshaus)
12:00 Uhr | Essen ohne Gren-
zen / Mitbringessen
Alle bringen leckeres Essen mit/ 
Neugier auf die Köstlichkeiten 
aus Syrien, dem Irak, Afghanis-
tan .../Wir lernen uns kennen, 
öffnen uns füreinander, loben.
Koch Amado aus Ägypten 
bereitet eine leckere Überra-
schung.
(Ort: Kommandeurshaus)
14:00 Uhr | Gottesdienst 
(Ort: St. Johanniskirche)
15:00 Uhr | Pastor und Ge-

meinde laden zum Kaffeetrin-
ken ins Pfarrhaus ein
(Ort: Gemeindehaus)
16:00 Uhr | „Eine Nacht in 
Venedig“ Pastor und Gemeinde 
laden zum Konzert ein. Ronny 
Heinrichs und sein Orchester 
erfreuen die Gäste. Als Solisten 
begrüßen wir Birgit Pehnert 
und Eric Fannell.

(Ort: St. Johanniskirche
 Danach lädt das Komman-

deurshaus zum Zusammen-
sein an den Feuerschalen 
ein.

(Ort: Hof des Kommandeurshau-
ses)

Dolmetscher begleiten die 
Aktivitäten.

Hubertusmesse mit Jagdhornbläser-
corps Wernigerode in Eichstedt

Foto: Dieter Bandau

Am Sonntag, den 30. Oktober, 
findet um 17 Uhr in der Katha-
rinenkirche zu Eichstedt eine 
Hubertusmesse mit den 
Jagdhornbläsercorps Wernige-
rode statt. Dazu laden wir alle 

Interessierten recht herzlich 
ein. 
Die Jägerschaft Eichstedt sorgt 
anschließend für Essen und 
Getränke vor der Kirche.
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Übernachten in Zelten –  
kleine Camper ganz groß!

Am Freitag, dem 29. Juli über-
nachteten die Kinder der Kita 
„Villa Kunterbunt“ aus Eich-
stedt (Altmark) zum zweiten 
Mal für eine Nacht in ihren 
mitgebrachten Zelten auf dem 
Kindergartengelände. 

Eifrig bauten die Kinder zusam-
men mit ihren Eltern die sieben 
Zelte auf. Man merkte schnell, 
dass diesmal der Aufban der 
Zelte zügiger als im letzten Jahr 
voran ging.
Ob die Kinder vielleicht heim-
lich geübt haben???

Nachdem alle Schläfplätze 
begutachtet wurden, konnte 
der Grill angemacht werden. 
Zum Abendbrot gab es Brat-
wurst. Der eine mochte seine 
Bratwurst lieber etwas heller, 
der andere lieber etwas verkohl-
ter!

Die Kinder spielten ausgelassen 
bis es dunkel wurde auf dem 
Kindergartengelände, während 
die Eltern sich schöne Erinne-

rungsfotos aus ihrer Kindergar-
tenzeit anschauten. Am Feuer 
konnte man es sich gemütlich 
machen.

Das letzte Zeltlicht wurde gegen 
0:30 Uhr ausgemacht. Die 
ersten Nachteulen erwachten 
bereits schon um 7 Uhr. Danach 
wurde sich kurz frisch gemacht 
und anschließend das Früh-
stück vorbereitet.

Der letzte Langschläfer ist erst 
um 9 Uhr erwacht. Auch der 
Abbau der Zelte und das 
Aufräumen war durch viele 
helfende Hände schnell erle-
digt.

Das Mama-Papa-Kind-Zelten in 
der Kita „Villa Kunterbunt“ in 
Eichstedt (Altmark) hat für jede 
Menge Spass gesorgt.

Wir freuen uns jetzt schon, 
wenn es im nächsten Jahr 
wieder heißt: „Kleine Camper 
ganz groß!“

1806 – 2016 –  
210. Jahrestag Gefecht bei Altenzaun
Am Samstag, dem 29. Oktober, 
erfolgt auf dem historischen Ge-
fechtsfeld eine Nachgestaltung des 
militärischen Geschehens.

Veranstalter:
• Gemeinde Hohenberg-Krusemark
für den Ortsteil Altenzaun
• 10. Husaren-Regiment i.Tr. Sten-

dal e.V.
• 3. Linieninfanterieregiment 1813
• Kulturförderverein „Östliche 

Altmark“ e.V.

Programmablauf
 09.30 Uhr
Feierliche Eröffnung am Yorck-Stein
 10.00 Uhr
Feldgottesdienst im Festzelt
Pastor Michael Sommer, Düsedau

 10.30 Uhr
Vortrag im Festzelt zum Thema 
„Die Altmark erhebt sich gegen 
Napoleon“
Referentin: Dr. Maria von Katte, 
Wolfenbüttel
Die Biwaks der militärischen Ein-
heiten und Traditionsvereine, wie 
die „Treffenfels“ und die „Preußen 
von Möckern“, sind ständig zu 
besichtigen.
 11.00 Uhr
Tänze der Napoleon Zeit
Tanzgruppe Reifrock, Stendal
Wiederholt nachgestellte Re-
krutenausbildung entsprechend 
dem französischen Reglement 
mit Schülern des Marktgraf-Alb-
recht-Gymnasiums aus Osterburg 
unter Leitung des Corporals Kay 

Kowollik
 12.00 Uhr
Reiterliche Darbietungen in 
Wiederholung zum historischen 
Ereignis durch die Vereine aus 
Arneburg, Billberge und Hohen-
berg-Krusemark, sowie weiterer 
Einzelreiter aus der Region
u.a. auch eine Damenquadrille
 13.00 Uhr
Wiederholte Kremserfahrten zur 
Ausstellung mit dem Thema  
„200. Jahrestag des Gefechtes“ im 
Dorfgemeinschaftshaus in Alten-
zaun (2 km entfernt)
 15.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr
Gefechtsnachstellung
Im Zentrum des vollständig erhal-
ten Gefechtsgeländes von 1806.
Der damalige Gefechtsablauf wird 

im Rahmen heutiger Möglich-
keiten originalgetreu nachvoll-
zogen, mit Kavallerieaufklärung, 
Kannonade, Infanteriegefecht, 
sowie der Kriesgslist Yorcks mit den 
Wachtfeuern
Kommandeur der preußischen 
Truppen: Rittmeister i.Tr. Peter 
Krupp, 10. Husaren-Regiment 
Stendal 
Kommandeur der französischen 
Truppen: Corporal Kay Kowollik, 3. 
Linieninfanterieregiment 1813
 ab 19.00 Uhr 
Tanz im Festzelt

Parkmöglichkeiten unmittelbar 
beim Gefechtsgelände. Eine 
vielfältige Versorgung ist ganztätig 
sichergestellt.

Johann David Ludwig Graf Yorck von Wartenburg sicherte nach den ver-
nichtenden Niederlagen Preußens gegen die Truppen Napoleons bei Jena 
und Auerstedt als Kommandeur der Nachhut des Herzoges von Weimar 
dessen Elbübergang durch das meisterhaft geleite Gefecht bei Altenzaun.
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Nachlese zum Rohrbecker Dorffest
Am Samstag, dem 13. August 
fand das traditionelle Dorffest 
in Rohrbeck statt.
Wie alle Jahre startete es um 10 
Uhr mit dem Fußballturnier der 
Großen.
Die Beteiligung war internatio-
nal, so kamen die Spieler aus 
den Nachbardörfern und 
Magdeburg als auch aus Nigeria 
und Syrien.
Den Pokal holte sich das Team 
Dorfstraße, und da sie das dritte 
Mal hintereinander siegten 
bleibt der Große Wanderpokal 
nun auch in ihren Händen.
Auf den Plätzen folgten Rohr-
beck Internationale und 
Adihash.
Die großen und kleinen Gäste 
ließen sich in der Zeit Schwein 
am Spieß, Pommes oder auch 
leckeren selbstgebackenen 
Kuchen schmecken.
Ob beim Malen, beim Schmin-
ken, auf der Hüpfburg oder 
beim Quiz, für die Kleinen 
wurde einiges geboten.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Rohrbeck lud zum Zielspritzen 
mit der Kübelspritze ein.
Zielschießen mit einer großen 
Schleuder und Wasserbomben 
brachte so manchen Lacher, 
denn das Ganze sah einfacher 
aus als es war!
Am Hubarm  wurde mit einer 
Zielprämie von 50,-€ der „Beste 
Abhänger“ gesucht“
Hier siegte mit einer Zeit von 
über einer Minute ein Gast aus 
Nigeria.
Auch der Marmeladenwander-
pokal ging wieder auf Reisen, 
nicht weit, denn auch wie im 
letzten Jahr konnte Amrei 
Schmacks Marmelade die 

Verkoster überzeugen.
Ihre Aprikosenmarmelade 
siegte mit nur zwei Punkten 
Abstand vor der Erdbeer/ 
Aronia/Stachelbeermarmelade 
Thea Blums aus Iden.
Das Volleyballturnier entschied 
das Team Behind the Kelle aus 
Osterburg für sich.
Zweiter wurde das Team Mico 
& Co, über den dritten Pokal 
freute sich das Kollektiv Dorf-
straße.
Der Abend klang traditionell 
mit Livemusik in der Scheune 
aus.
Hier wurde bis weit nach 
Mitternacht zu den Klängen 
von Vehikel getanzt.
Da für das leibliche Wohl gut 
gesorgt war, verweilten die 
Gäste und konnten so den 
Höhepunkt der Nacht, einen 
Heiratsantrag, welcher unter 
Tränen der Rührung angenom-

men wurde, miterleben.
Der Rohrbecker Dorfverein 
bedankt sich auf diesem Wege 
für die Unterstützung durch die 
Gemeinde und die Feuerwehr, 
als auch für die Kuchenspenden 
der fleißigen Bäckerinnen.
Glücklich und zufrieden trafen 

sich die Vereinsmitglieder am 
Sonntag zu den Aufräumungs-
arbeiten.
Im Anschluss wurde das letzte 
Fass geleert und die Frauen mit 
Sekt verwöhnt.
So macht feiern Spaß!

Die Volleyballer

Beim Abhängen

Siegprämie zum besten Abhänger wird überreichtWasserbombenzielschießen



| 14 | HALLO NACHBARN | 30. August 2016 | Ausgabe 8

Einladung zum 5. Ernte- und Kürbisfest 
am 1. Oktober ab 15 Uhr 
Am Sonnabend, 1. Oktober, ab 
15 Uhr auf dem Speicher und 
Kürbishof Tappe in Kannenberg 
(Kanonenberg)

Meine Gäste erwarten viele 
Überraschungen 
rund um den Kürbis 
und vieles mehr.
• Einfahren der 

Erntekrone
• Sport/Spiele (Tauziehen, 

Schubkarrenrennen und 
Bootsfahrt auf Tappeskuhle) 

• Livemusik mit 
der Gruppe 
„Million Miles“ 
aus Tangermün-
de 

• Kleine Modenschau aus 
verschiedenen Epochen

Für Essen und Trinken wird 
gesorgt/Eis vom Wagen

Groß und 
Klein, 
Omas und 
Opas, 
Kinder 
und 
Enkelkin-
der – alle sind wieder herzlich 
dazu eingeladen. Gute Laune ist 
erwünscht!

Eintritt: 3,00 € (Kinder frei)
Es wird um eine kleine Spende 
zur Unterstützung meines 
Tiergeheges gebeten.

Ich freue mich auf viele Gäste 
aus nah und fern.

Ihr Siegmund (Tinko)
aus Kanonenberg

Kinderbüttenwerkstatt und Kinderfest 
der Rochauer Karnevalisten
Alle Kinder, die Interesse haben, 
eine Kinderbütt oder einen 
Sketch beim nächsten Kinder-
karneval aufzuführen, sind 
herzlich eingeladen. Es sollen 
wieder neue Sketche für die 
nächste Session eingeübt 
werden. Sicher gibt es dabei 
wieder eine Menge Spaß.

Wann und Wo: am 16. Septem-
ber um 16 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Rochau
Ab 17.30 Uhr findet dann für 
alle Kinder der Rochauer 
Carnevals Gemeinschaft ein 
kleines Sommerfest statt.  

Vielleicht wird dann auch 
schon der eine oder andere 
Sketch aufgeführt. 
Auf der Hüpfburg kann richtig 
getobt werden und anschlie-
ßend gibt es Nuggets, Pommes 
und etwas zu Trinken.

Alle Kinder sind zusammen mit 
den Eltern oder Großeltern 
herzlich eingeladen. 

Für Fragen oder Anmeldungen 
meldet Euch bitte bei David 
Riep ( 01622383627) 
oder Frank Bräuer ( 039328 
– 98962 oder  01723104132)

„Plummusfest“  
lockt am 17. September
Wir starten unser „Plummus-
fest“ – neue Örtlichkeit, neues 
Konzept und viel Optimismus.
Das „Plummusfest“ wieder 
aufleben zu lassen ist der 
Tatsache geschuldet, dass viele 
Goldbecker, aber auch Bürger 
unserer Nachbargemeinden 
dieses immer wieder angespro-
chen haben. 

Nun laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren und so sieht es 
aus:
• sechs Kochgruppen gehen an 

den Start und werden mit 
Spaß und guter Laune an 
ihren Kesseln stehen und 
rühren. Die speziellen Rezepte 
bleiben mit Sicherheit geheim.

• Unser Bürgermeister hat 
wieder etwas ganz Besonderes 
geplant – lassen wir uns also 
überraschen.

• Ein weiterer Höhepunkt wird 
die Tombola sein.

 Tolle Preise gibt es zu gewin-
nen u.a. einen Fernseher, ein 
Handy bis hin zu diversen 
Gutscheinen. 

 Der Hauptpreis ist ein Fahrrad 
– gesponsert von der Firma 
Zweirad-Schulze. 
Also der Einsatz von 1,00 € pro 
Los lohnt sich!

Lose können schon jetzt erwor-
ben werden bei 
Herrn Gunnar Falk,
Frau Ilona Jansen und
Frau Hannelotte Belseck.
Selbstverständlich können auch 
beim Plummusfest noch Lose 
gekauft werden. 

An dieser Stelle sagen wir allen 
Sponsoren unseren besten 
Dank für die Unterstützung 
unseres Vorhabens – egal in 
welcher Form, ob mit Präsenten 
für die Tombola oder beim 
Herrichten der Zuckerlagerhal-
le. Ohne eine derartige Bereit-
schaft hätten wir das Fest nicht 
planen und organisieren 
können. 

Es wird ein Fest für Jung und 
Alt. Ob Kinderspiele, Malstraße, 
Hüpfburg oder Clown Tommy 
– unsere Kinder werden viel 
Spaß haben.

Und die älteren Besucher 
kommen auch auf ihre Kosten: 
Oldtimerausstellung, Bilderga-
lerie oder Modenschau.
Aber alles verraten wollen wir 
noch nicht, denn etwas Span-
nung soll bleiben!

Kurzum – unser Septemberwo-
chenende sieht wie folgt aus:

 16.09. | Beginn: 17 Uhr 
 Wir treffen uns zum Entsteinen 
der Pflaumen in der Zuckerhal-
le.
Bitte „Arbeitsgeräte“ mitbrin-
gen und natürlich gute Laune.

 17.09. | Beginn: 11 Uhr 
• Eröffnung des Festes durch 

den Bürgermeister 
• Das Mus beginnt zu kochen 
• Händler und Handwerker 

bieten ihre Waren an bzw. 
zeigen ihr Können

• Rahmenveranstaltungen für 
Groß und Klein

Für das leibliche Wohl ist an 
beiden Tagen, durch verschiede-
ne Anbieter gesorgt. Ob süß 
oder herzhaft – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei.
Freuen Sie sich mit uns auf 
unser Plummusfest und 
verleben Sie ein paar schöne 
Stunden in und um unsere 
ehemalige Zuckerfabrik. 

Ach, noch etwas – wir nehmen 
KEINEN EINTRITT!!
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

H. Belseck
Gemeinderat Goldbeck 
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hassel

Aufstellung eines Bebauungsplans „Solarpark Hassel I“ 
sonstiges Sondergebiet Photovoltaik Freiflächenanlage in Hassel

hier: Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

Der Gemeinderat Hassel hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26.07.2016 
den Entwurf des Bebauungsplans „Solarpark Hassel I“ in Hassel und die 
öffentliche Auslage des Entwurfs des Bebauungsplans einschließlich der 
Begründung und des Umweltberichts sowie die Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange gem. § 4 Absatz 2 BauGB beschlossen.
Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 8.09.2016 bis zum 10.10.2016 
öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 39596 Goldbeck, 
An der Zuckerfabrik 1 sowie im Rathaus Arneburg in 39596 Arneburg, Breite 
Straße 15 (Bauamt) während der Dienststunden

Montag: von 7:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag: von 7:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: von 7:30 bis 15:00 Uhr
Donnerstag: von 7:30 bis 16:00 Uhr
Freitag: von 7:30 bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der Dienststun-
den zur Niederschrift vorgebracht werden.

U. Rihsmann
Bürgermeister

Dessau-Roßlau, den 17.08.16

Mitteilung

Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz – BoSoG 
ln Verbindung mit dem Verkehrsflächenbereinigungsgesetz – VerkFIBerG

Sonderungsplan Nr. V25-5004668-2015 
Gemeinde Goldbeck | Gemarkung Bertkow | Flur 4, Flurstück 115

Erweiterung Verfahrensgebiet 
Gemeinde Goldbeck | Gemarkung Bertkow | Flur 4, Flurstück 114, 132 | Flur 2, Flurstück 73/6

ln dem o.g. Gebiet ist ein Verfahren nach dem Gesetz über die Sonderung 
unvermessener und überbauter Grundstücke nach der Karte (Bodensonde-
rungsgesetz – BoSoG) vom 20.12.1993 erschienen im Bundesgesetzblatt 
– BGBI. I Seite 2182, zuletzt geändert durch Artikel 186 vom 31.08.2015 
(BGBI. I S. 1474) in Verbindung mit dem Verkehrsflächenbereinigungsgesetz 
vom 26.10.2001 (BGBI. I 2001 S. 2716), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 23.07.2013 (BGBI I S. 2586) eingeleitet worden.
Hierdurch soll das Erwerbsrecht der öffentlichen Nutzer an Verkehrsflächen 
und anderen öffentlichen genutzten privaten Grundstücken ausgeübt wer-
den. Sonderungsbehörde ist das Landesamt für Vermessung und Geoinfor-
mation, Elisabethstraße 15, 06847 Dessau-Roßlau.
Der Entwurf des Sonderungsplans Nr. V25-5004668-2015, sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen, liegen vom 19.09.2016 bis 
20.10.2016 in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und 
Geoinformation in Dessau-Roßlau, Elisabethstraße 15, 06847 Dessau-Roß-
lau während der Öffnungszeiten zur Einsicht aus.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 - 13.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 13.00 Uhr

Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Ab-
sprache möglich.
Ein Exemplar des Sonderungsplanentwurfs wird in den Diensträumen der

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 in 39596 Gold-
beck zu den dort genannten Öffnungszeiten zur Einsicht ausliegen.
Alle Planbetroffenen können innerhalb des oben genannten Zeitraumes 
den Entwurf für den Sonderungsplan sowie seine Unterlagen einsehen und 
Einwände gegen die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen Rechts-
verhältnissen erheben. Planbetroffene sind die Eigentümer der betroffenen 
Grundstücke, die Inhaber von dinglichen Nutzungsrechten, von Gebäudeei-
gentum und Anspruchsberechtigte nach dem Sachenrechtsbereinigungsge-
setz.
Das gleiche gilt für die Antragsteller von Rückübertragungsansprüchen nach 
dem Vermögensgesetz oder aus Restitution (§ 11 Abs.1 des Vermögenszu-
ordnungsgesetzes) und für die Inhaber beschränkter dinglicher Rechte an 
den betroffenen Grundstücken oder Rechten an diesen Grundstücken.
Die Einwände sind bei der oben bezeichneten Sonderungsbehörde unter der 
oben genannten Anschrift schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben.

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
Sonderungsbehörde
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1. Änderungssatzung der Satzung der Gemeinde Iden über die Entschädigung  
für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger

Auf Grund §§ 5, 8 und 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalts (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 
(GVBI. LSA Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Iden in seiner Sitzung am 17.08.2016 folgende 
1. Änderungssatzung beschlossen:

Artikel l
Änderungen

Die Satzung der Gemeinde Iden über die Entschädigung für den ehrenamtlich 
tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger vom 21.04.2016 wird 
im § 2 Absatz 1 geändert und erhält nunmehr folgenden Wortlaut:

§ 2
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister

(1)  Als Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeis-

ter wird ein monatlicher Pauschalbetrag entsprechend der Einwohner-
zahl in Höhe von 760,00 Euro gezahlt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.08.2016 in Kraft.

Iden, den 17.08.2016

Kuhlmann
Bürgermeister

11.08.2016

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die
Gemarkung Ellingen und Hindenburg
Flur(en) 1 – 12 und 1 - 8

in der Gemeinde Hohenberg-Krusemark
 Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich 
der Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung 

ergänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 14.09.2016  bis  13.10.2016

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal, während der Be-
suchszeiten, 

Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Auftrag 

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt      

11.08.2016

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die
Gemarkung  Hassel               
Flur(en) 1 - 10

in der Gemeinde Hassel
 Ortsname
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich 
der Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung 

ergänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.
Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit

vom 14.09.2016  bis  13.10.2016

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal, während der Be-
suchszeiten, 

Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
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11.08.2016

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die
Gemarkung Beelitz                
Flur(en) 3

in der Stadt Arneburg
 Ortsname
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich 
der Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung 

ergänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 14.09.2016  bis  13.10.2016

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal, während der Be-
suchszeiten, 

Mo – Fr  8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.    

Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

11.08.2016

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die
Gemarkung Beelitz                           
Flur(en) 3

in der Stadt Arneburg
 Ortsname
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 

Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom  14.09.2016 bis 13.10.2016

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal, während der Be-
suchszeiten, 

Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt.  Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
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11.08.2016

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)  

zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die
Gemarkung Ellingen und Hindenburg                        
Flur(en) 1 – 12 und 1 - 8         
in  der Gemeinde Hohenberg-Krusemark
  Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 

Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom  14.09.2016 bis 13.10.2016

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal, während der Be-
suchszeiten, 

Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

11.08.2016

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 

zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die
Gemarkung Hassel                           
Flur(en) 1 – 10         
in der Gemeinde Hassel
 Ortsname
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 

Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.
Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom  14.09.2016 bis 13.10.2016
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal, während der Be-
suchszeiten, 

Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.
Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
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Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Milde/Biese – GUBS Milde/Biese)

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes zur Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren und zur Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 
18. Dezember 2015 (GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45 und 90 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. 
Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung 
am 15.08.2016 die folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des 
Unterhaltungsverbandes Milde/Biese beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Milde/Biese.

(2)  Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsver-
bandes Milde/Biese Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Milde/Biese nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung der 
Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4)  Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1)  Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2)  Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3)  Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, ist 
ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhebungs-
zeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu 
ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem 
Liegenschaftskataster nicht bestimmt werden kann.

(4)  Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1)  Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2)  Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grundstücksab-
gaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1)  Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2)  Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Milde/Biese beträgt laut Sat-
zung des Verbandes 10,00 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2016 zur Umlage
 des Flächenbeitrages  9,02 EUR/ha.
(2)  Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 

abgesehen werden, wenn diese niedriger als fünf Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1)  Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2)  Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1)  Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2)  Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3)  Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4)  Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 20 | 30. August 2016

— Amtliche Bekanntmachungen —

bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)  Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-

genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

(1)  Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung rückwirkend am 01.01.2016 
in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/
Biese vom 12.10.2015 außer Kraft.

Goldbeck, den 15.08.2016

Trumpf (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland 
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Seege/Aland – GUBS Seege/Aland)

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes zur Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren und zur Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 
18. Dezember 2015 (GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45 und 90 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. 
Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung 
am 15.08.2016 die folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des 
Unterhaltungsverbandes Seege/Aland beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Seege/Aland.

(2)  Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverban-
des Seege/Aland Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Seege/Aland nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4)  Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1)  Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2)  Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3)  Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, ist 
ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhebungs-
zeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu 
ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem 
Liegenschaftskataster nicht bestimmt werden kann.

(4)  Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1)  Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
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Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2)  Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grundstücksab-
gaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1)  Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2)  Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Seege/Aland beträgt laut Sat-
zung des Verbandes 10,00 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2016 zur Umlage
 des Flächenbeitrages  12,27 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 32,22 EUR/ha.

(2)  Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als fünf Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1)  Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2)  Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1)  Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2)  Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3)  Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4)  Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)  Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9,10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

(1)  Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung rückwirkend am 01.01.2016 
in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/
Aland vom 12.10.2015 außer Kraft.

Goldbeck, den 15.08.2016

Trumpf (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben  

(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Trübengraben – GUBS Trübengraben)

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes zur Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren und zur Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 
18. Dezember 2015 (GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45 und 90 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 

17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Gesetz vom  
17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsgemeinderat in seiner Sit-
zung am 15.08.2016 die folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Unterhaltungsverbandes Trübengraben beschlossen:
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§ 1
Allgemeines

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Trübengraben.

(2)  Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Trübengraben haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser- und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverban-
des Trübengraben Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Trübengraben nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4)  Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1)  Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2)  Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3)  Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, ist 
ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhebungs-
zeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu 
ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem 
Liegenschaftskataster nicht bestimmt werden kann.

(4)  Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1)  Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2)  Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grundstücksab-
gaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1)  Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2)  Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Trübengraben beträgt laut 
Satzung des Verbandes 11,11 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2016 zur Umlage

 des Flächenbeitrages  11,43 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 44,69 EUR/ha.

(2)  Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als fünf Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1)  Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2)  Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünftige 
Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1)  Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2)  Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3)  Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4)  Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)  Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 30. August 2016 | 23 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte 

(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Uchte – GUBS Uchte)

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes zur Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren und zur Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 
18. Dezember 2015 (GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45 und 90 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. 
Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung 
am 15.08.2016 die folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des 
Unterhaltungsverbandes Uchte beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Uchte.

(2)  Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Uchte haben auf Grund-
lage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände 
(WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverbandes 
Uchte Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhaltungsverband Uchte 
nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung der Gewässer erster Ordnung 
abzuführen hat. 

(3)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4)  Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1)  Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3)  Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, ist 
ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhebungs-
zeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu 
ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem 
Liegenschaftskataster nicht bestimmt werden kann.

(4)  Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1)  Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2)  Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grundstücksab-
gaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1)  Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2)  Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Uchte beträgt laut Satzung 
des Verbandes 10,66 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2016 zur Umlage
 des Flächenbeitrages  12,98 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 14,26 EUR/ha.

(2)  Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als fünf Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1)  Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2)  Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

(1)  Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung rückwirkend am 01.01.2016 
in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trüben-
graben vom 12.10.2015 außer Kraft.

Goldbeck, den 15.08.2016

Trumpf (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister
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§ 9
Auskunftspflichten

(1)  Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2)  Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3)  Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4)  Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 

und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)  Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9,10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

(1)  Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung rückwirkend am 01.01.2016 
in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte 
vom 12.10.2015 außer Kraft.

Goldbeck, den 15.08.2016

Trumpf (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Aufstellung des Flächennutzungsplans der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

hier:  Frühzeitige Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Öffentliche Auslegung des Vorentwurfs des Flächennutzungsplans  
Verbandsgemeinde-Arneburg-Goldbeck

Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck hat auf seiner öffentlichen 
Sitzung am 15.08.2016 beschlossen, den Vorentwurf des Flächennutzungs-
plans der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, einschließlich der Begrün-
dung öffentlich auszulegen. 
Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 08.09.2016 bis zum 
10.10.2016 öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 39596 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 (Sekretariat)  sowie im Rathaus Arneburg 
in 39596 Arneburg, Breite Straße 15 (Bauamt) während der Dienststunden

Montag:        von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag:       von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch:     von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Donnerstag:   von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

Freitag:          von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht aus. 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der Dienststun-
den zur Niederschrift vorgebracht werden.

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —


